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-4. Dionisiensiraße, Nr. i26, |iß ein Windofcn zu
verkaufen.

LZ. Ganz neu verfertigte Oberröcke und Beinkleider?,
Chenillen und Mantelkragen sind zu haben bei George
Seifert, Schneidermeister, Schlvßstraße Nr. 416.

26. Zum Besten der unbemittelten hessi»
scheu Freiwilligen sind noch Exemplare von
meiner Schrift: Wesip Halen und die Frau»
zosen — 2 6 Gr. bet mir am Gouvernemenreplatz

Nr. 115, in den Buchhandlungen Ser Herrn Kneger
und Griesbach, so wte beim Herrn Steinhaufen hier»
selbst, zu haben. W. Wag euer.

27. Allen meinen Freunden und Gönnern mache ich
hierdurch bekannt, daß ich meine Wohnung unter
den Arkaden auf Ieujahr verlasse, und das Logis
bei Herrn Notar Wille Nr. 279 am Steinweg bezieh
hen werde; ich verspreche reelle Bedienung und
möglichst billige Preiße; auch kann das Essen außer
dem Haufe geholt werden.

Gastwirth 3 oh. Eymer.
28 . Casino-

Die Direktion des großen Casino ersucht diejenigen
der Herrn Mitglieder, welche noch mit ihren Bei»
trägen rückständig sind, solche doch sofort, um mit
solchen die sehr drlngenden Anegaben bestreiten zu
können, an dm Herrn Renvant Stumme zu ent»
richten, als auch die aus der Bibliothek entliehenen
Bücher, Zeitschriften und Journale dahin wieder
abzuliefern.

Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde
Forderungen an die Gesellschaft des großen Casino
zu haben glauben, werden hierdurch aufgefordert,
solche vor Ablauf des Jahres schriftlich einzureichen,
da man nach Ablauf dieses Termins für keine Zah»
lung mehr einzustehen im Stande ist.

Die Direktion des großen Casino.

2 Y. Unter gerichtlicher Autoritär des unterzeichneten
Audienz -Huifsier hiesigen Distrikts » Tribunals soll
Mittwochen den 22stm Dezember des Nachmittags
2 Uhr allhier in der Königsstraße in der Behausung
des Sattlermeisters Herrn Jordens, Nr. i 07 , ein
Staatswaagen an den Meistbietende» gegen alebal»

dige baare Zahlung öffentlich versteigert werden.
Kassel, am 15. Dezember i 8 i 3 *

F. Welcker.
30 . In Nr. T092 der Unterneustadt bei Mergard

ist Braunschweiger Doppelmumme, das halbe Maas
für 8 Gr. zu haben.

Zi. In meinem Waarenlager sind beständig vorräthig
zu haben alle Gattungen Stiefeln und Schuhe, als
sogenannte Reit^ Stiefeln, Suwarvw » Stiefeln,
Halb Stiefeln, Srolpen Stiefeln und Herren Schu»
he; desgleichen Manien Schuhe von Seide, Prünell,
Nanquin, Saffian, Kalbleder und auch mit Pel^
gefütterte WiNrerschuh wte mich Klndecschuh; au»
ßerbem wird jede sonstige Bestellung von dergleichen
Produkten alsobald vollzogen; die möglichst billig

sten Preiße werden jederzeit hierbei statthaben. Da-
seit 25 Jahren von Setten hoher Gönner wie auch
des geehrten Publikums mir geschenkte Zutrauen
und Beifall sind die Ursachen, daß mein Elfer für
bas Emporbnngen meines Handwerks nicht ohne
Erfolg geblieben. Dankbar empfehle ich mich daher
auch für die Znkunft aufs Neue zum fernern geneig
ten Zuspruch meiner Produkte. Dem handelnden
Publtko zeige ich zugleich mit an, daß die seit 7

 Jahren unterbrochenen Waarenversendungcn fürs
Ausland und große Bestellungen nun wieder statt
finden können, und daß Aufgaben der Act prompt
und bald ausgeführt werden.

Kassel, den 17 . Dezember i 3 iz.

Christian Mühlbein.

32. Auf das bei Sketnhansen erschienene Pasquille,
 den geheimen Sccrerair Pfeifer betreffend, von
einem Bürger, für jetzt nur Folgendes!
Der paequillirte Herr Pfeifer, Sohn eines Rechts,
gelehrten, ftudirte früher Medecin, dann die Rechte,
und wurde nachher Appellariens t Gerichtsrath in

Bamberg. Durch die Zerrüttung aller Verhältnisse
Deutschlands kam er in Würrenb. Dienste, und wurde

 als begationörSekretair von seinem Hofnach Paris ge,
sandr. Nach der darauf erfolgten Vermählung der
Prinzessin von Würremberg, erhielt Herr Pfeifer die
Weisung, der Tochter seines Monarchen zu folgen.
Diese Beweise von Vertrauen Deutscher Louverains
sind es nicht allein, die Herrn Pfeifer über die lä,
cherlichen Schimpfreden eines Pasquillanten erhe

 ben. Eingeweiht in alle Kenntnisse der klassi
schen und moderne» Gelehrsamkeit und Littera
tur, würde Herr Pfeifer überall einem akademischen
Lehrstuhl Ehre machen, während zu gleicherZeit aus
gebildeter Sinn für die schönen Künste, die er selbst
mit nicht geringem Erfolge treibt, vereint mit aller
Geradheit und Gerechtigkeitsliebe eines wahren
Deutschen ihn zu gleicher Zeit als einen höchst gedil»
deren und rechtlichen Mann zeigen. Recht und
Wahrheit ehret den Mann! — Sobald der

Weg für Herrn Pfeifer hierher offen ist, wird er
 als rechtlicher Deutschgesinnrer Mann zurück keh
ren, um fern Recht selbst zu tuchen!!! —

W . . .

33. Die kranken und blessirten Kaiserlich Russischen,
 Königlich Preußischen und andere Offiziere der ho
hen Verbündeten, welche sich im Militair» Hospital
befinden und befunden haben, halten es für ihre
Pflicht, dem Kommandanten von Kassel, Obrist-

 lieutenant von Ratzen, hiermit öffentlich ihren
Dank darzubringen, für die &lt;ryrgfa!r und den Ei
fer, mir welchem er sich der Einrichtung besagter
Henanstalr, woselbst sie eben so sehr mit der Heilung
als Unterhaltung zufrie-en z« seyn, alle Ursache
hatten, unterzogen hat, und fügen Gegenwärtigem


